
Kampf der EU-Kommission gegen „aggressive Steuerplanung“: Steine statt Brot

„Die EU-Finanzminister kommen im Kampf gegen die Steuervermeidung von Unternehmen und
aggressive Steuerplanung voran: Der Rat hat am 9. Dezember 2014 seine politische Unterstützung für
die Missbrauchsklausel in der Mutter-Tochter-Richtlinie und den automatischen Informationsaustausch
zwischen den Steuerbehörden der EU gegeben.“ Ich begrüße die beiden bahnbrechenden
Entscheidungen“, sagte Pierre Moscovici, […]
„Die aktuellen Ereignisse erfordern, dass wir unsere Anstrengungen gegen
Unternehmenssteuervermeidung und aggressive Steuerplanung an allen Fronten verstärken müssen“,
sagte Moscovici weiter. „Wir sind entschlossen, diese Agenda so schnell wie möglich durchzusetzen.
Zu diesem Zweck bekräftigen wir unsere Zusage, den automatischen Informationsaustausch zu
erweitern um Steuerentscheidungen zu ermöglichen. Ein Gesetzgebungsvorschlag wird Anfang 2015
vorgelegt.“ […]

Die EU-Kommission stellt – medienwirksam – zum aktuellen Zeitpunkt fest, dass sie in Zukunft einen
Gesetzgebungsvorgang anstoßen wird, um einen Informationsaustausch hinsichtlich des Kampfes
gegen eine aggressive Steuerplanung von Unternehmen zu ermöglichen.

Diese Pressemitteilung darf nun nicht dahingehend gedeutet werden, dass die aggressive
Steuervermeidung durch Dachgesellschaften in Staaten wie Luxemburg oder Irland in naher Zukunft
unmöglich gemacht wird.  Diese Pressemitteilung soll die EU im Kampf gegen diese
Steuervermeidungstaktiken glaubwürdig erscheinen lassen, wo doch ausgerechnet der – hier
maßgeblich beteiligte- ehemalige Finanzminister Luxemburgs Jean-Claude  Juncker  in der
Vergangenheit Steuerabkommen zwischen Luxemburg und Großkonzernen vereinbarte und diese
aggressive Steuerpolitik erst möglich machte.

Es bleibt abzuwarten, ob die Steuerpolitik Luxemburgs von der EU ordnungsgemäß aufgeklärt, und
wie sich Herr Juncker zu den Steuerabkommen der Vergangenheit bekennen wird.

(EU-Kommission, Pressemitteilung vom 09.12.2014 /ws/ng)
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